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Obwalden
wirddigitaler
Verwaltung «Die Digitalisie-
rung durchdringt alle Bereiche
und verändert die Arbeitswelt
tiefgreifend», das schreibt die
Obwaldner Regierung in einer
Mitteilung. Auch die kantonale
Verwaltung sei davon betrof-
fen. Um die digitale Transfor-
mation zumeistern, hat der Re-
gierungsrat dieDigitalstrategie
2025 bis 2028 zuhanden des
Kantonsrats verabschiedet.

«Ziel der Strategie ist es, der
Bevölkerung und den Unter-
nehmen Obwaldens einen ein-
fachen Zugang zu digitalen
Dienstleistungen zu ermögli-
chen», heisst es in der Mittei-
lung. Dazu würden die Ge-
schäftsprozesse digitalisiert
und die Digitalisierung in der
Verwaltung weiter verankert.
Das Kernstück der Digitalstra-
tegie sei eine«OW-Plattform»,
über die auf alle digitalen
Dienstleistungen der Verwal-
tung zugegriffenwerden kann.

Strategiekostet
11,5MillionenFranken
Der Regierungsrat rechnet von
2025 bis 2028 mit Kosten von
rund 11,5 Millionen Franken.
«Es istwichtig, dasswir bei aller
Begeisterung fürdieDigitalisie-
rungdiefinanzielleEntwicklung
desKantons imAugebehalten»,
wird Finanzdirektorin Cornelia
Kaufmann-Hurschler zitiert.
«Dabei gilt es jeweils zwischen
Kosten und Nutzen abzuwä-
gen.» Der Regierungsrat sei
«davon überzeugt, dass die in
der Strategie enthaltenenMass-
nahmen einen Mehrwert gene-
rieren und dazu beitragen, die
Chancen der Digitalisierung zu
nutzen.» Die Digitalstrategie
wirddemKantonsrat am31. Ok-
tober zurKenntnisnahmevorge-
legt. (zf)

ErichEttlinblickt
auf Sessionen
Obwalden DieMitteObwalden
lud zum Format «Direkt aus
Bern»mitStänderatErichEttlin
ein. Dieser blickte auf die Früh-
lings- und Sommersession zu-
rück.Dabei standendieBundes-
finanzen im Fokus. Die Aufsto-
ckung des Armeebudgets im
aktuellenFinanzplangabAnlass
zur Diskussion, denn die Erhö-
hung gehe vor allem zu Lasten
der internationalenZusammen-
arbeit, geht aus einer Medien-
mitteilung hervor.

Als weiteres Thema wurde
die AHV-Finanzierung ange-
sprochen. Das Ja zur 13. AHV-
Rente verursache höhere Kos-
ten,diedurcheineErhöhungder
LohnabzügeundderMehrwert-
steuer gedeckt werden sollen,
wieEttlin ausführte. ImBereich
Gesundheitwurdeüberdenneu-
en Krankenkassenverband und
das Kostendämpfungspaket 2
diskutiert.

Auch die Ukrainekonferenz
wurdeangesprochen.«Diesehat
gezeigt, wie wichtig internatio-
naleZusammenarbeit inKrisen-
zeiten ist.»ErichEttlin lobtedie
Anstrengungen der Schweizer
Diplomatie zu einer Friedenslö-
sung und betonte die Rolle der
Schweiz als neutrales Land und
Vermittlerin in internationalen
Konflikten. (zf)

«Bärgröseler»habeneineneueCD
Am10. August wird der neue Tonträger der Alpnachstader Jodlergruppe vorgestellt.

Otmar Näpflin

Es war 2017, als die «Bärgröse-
li»-Jodler in der ausverkauften
Halle auf dem Alpnacher Flug-
platz «Das isch Heimat» vor-
stellten. Inzwischensinddiewa-
ckerenMänner älter geworden,
haben aber an Popularität und
Beliebtheit gar nichts einge-
büsst. Ganz imGegenteil. Nach
wie vor stehen sie in der Gunst
des Jodlerpublikums und be-
geistern mit ihrem herzhaften
Gesang weiterhin die Massen.
Sogar schweizweit gehören sie
zu den begehrtesten Jodlerfor-
mationen.

Zu ihrem 50. Geburtstags
geben sienuneinenneuenTon-
trägerheraus.ZahlreicheNatur-
juiz-Liebhaber dürften bereits
sehnlichst darauf warten. Und
es liegt auch auf derHand, dass
die CD-Produktion dem
Wunsch der Jubilare selber ent-
sprochenhat.Egal,wasdenAus-
schlag gab: Die Botschafter von
Alpnach gastierten einige Male
im Tonstudio, um etliche Kom-
positioneneigenerPrägungein-
zusingen. Im Laufe der letzten
Wochen ist einweitereswertvol-
les Zeitdokument entstanden,
das sich als Meilenstein in ihre
umfangreiche Erfolgsgeschich-
te einreiht.

Jubiläumsfeier in
dreifacherAusführung
Klubgeburtstage oder Jubiläen
werden auf verschiedene Arten
gefeiert. So auch der 50. Ge-
burtstagderBärgröseler. Ihrers-
terHöhepunkt,diedenkwürdige
Jodlermesse mit den tiefsinni-
genMelodien,hallt noch immer
nach. Nun folgt am 10. August
dieCD-Vorstellung.DieBärgrö-
seler sind im Begriff, ihre Fest-

tagsfreudemit ihremtreuenAn-
hang zu teilen. Ganz im Be-
wusstsein, die Vorstellung der
neuenCDnicht imkleinenRah-
men steigen zu lassen, werden
sie sich ganz kräftig ins Zeug le-
gen. Denn mit einem Kraftakt
sondergleichen wird das Fabri-
kationsgebäude der Holzbau
Küng AG in Alpnach in ein ge-
mütliches Festlokal umfunktio-
niert.DiegrosseNachfragenach
Tickets gibt ihnen dabei recht.

Ab 19.30 Uhr wird die CD
dem breiten Publikum vorge-

stellt. Die leistungsfähige Fest-
wirtschaft ist bereits am 17 Uhr
geöffnet. Gastformationen der
jubilierenden JodlergruppeBär-
gröseli sind: die einheimischen
Gnepfstei-Örgeler, die Jodler-
gruppe Hirschberg Appenzell,
die Enderlin Chicks sowie das
Echo vom Druosbärg. Die Prä-
sentationübernimmtRadiofrau
Danja Spichtig.

Und wie wird die neue CD
heissen? Über den Namen des
neuen Tonträgers herrscht
zurzeit noch Stillschweigen.

Bekannt ist aber, dass Walter
Fölmli von der Phonoplay AG
die Tonaufnahmen abge-
mischt hat und sich die CD im
Presswerk befindet. Gewiss
ist, dass sich die Liebhaber der
Bärgröseli-Melodien bereits
jetzt freuen können auf die
Auslese von Eigenkompositio-
nen und Liedern.

Hinweis
Online-Reservationen sind unter
www.baergroeseli.ch nach wie
vor möglich.

ObwaldnerOrts-undFlurnamenimFokus
DerKanton unterstützt ein Projektmit 170000Franken,mit dem eine Lücke geschlossenwerden soll.

Florian Arnold

In den meisten Schweizer Kan-
tonengibt eseineSammlungder
Orts- undFlurnamen.Das ist in
ObwaldennichtderFall,wieaus
einerMedienmitteilungderRe-
gierung ersichtlich wird. Der
Verein «Kulturlandschaft –
Landschaft und Kultur in Ob-
walden» mit Sitz in Sarnen
möchte das ändern. Er hat sich
zumZiel gesetzt, in einemzwei-
jährigen Projekt die bestehen-
den kommunalen Daten aufzu-
bereiten und zu ergänzen.Wei-
ter sollen in den Gemeinden
Kerns und Sarnen die lokalen
Flurnamen erhoben werden.
Abschliessend sollendieErgeb-
nisse auf der Plattform ortsna-
men.chpubliziertwerden.Diese
wirdvomBundgetragen.Vorge-
sehen ist das für Ende 2026.

BekannteForscher
leitenProjekt
DieLeitungdesProjekts liegt in
den Händen von Beat Dittli
(Zug) undLudwigDegelo (Bon-
stetten/Giswil). Der 69-jährige
Beat Dittli ist der Autor des

2007 erschienenen, sechsbän-
digen Monumentalwerks «Zu-
ger Ortsnamen. Lexikon der
Siedlungs-, Flur- undGewässer-
namen im Kanton Zug». «Er
verfügt imBereichderNamens-
forschungüber jahrzehntelange
Erfahrung, zählt zu den renom-
miertesten Personen des Fachs
in der Deutschschweiz und hat
unter anderem auch das Präsi-
diumderNomenklaturkommis-
sion des Kantons Zug inne»,
schreibt die Regierung.

IhmstehemitLudwigDege-
lo ein ebenfalls erfahrener Lo-
kalhistoriker zurSeite.«AlsPrä-
sident der seit Jahren aktiven
HeimatkundlichenVereinigung
Giswil verfügt er über profunde
Kenntnisse der Obwaldner Ge-
schichteundKulturlandschaft».
Für die digitale Datenerfassung
und Geolokalisierung wird die
Projektleitung gemeindeweise
temporäreProjektmitarbeitende
beiziehen. «Die Neuerhebung
der Kernser und Sarner Orts-
undFlurnamenerfolgtgrössten-
teils durch Freiwilligenarbeit.»

Das Projektbudget für die
Sammlung, Aufarbeitung und

Publikationvon insgesamt rund
13000 Obwaldner Orts- und
Flurnamen beträgt 210000
Franken. Die Regierung unter-
stützt das Vorhaben mit einem
Beitrag von 170000 Franken
aus dem Swisslos-Fonds. «Weil
eineMitfinanzierungdurchden
Bund oder private Stiftungen
weitgehend ausgeschlossen ist,
sieht der Trägerverein vor, die
zusätzlich nötigen Mittel über
BeiträgederEinwohnergemein-
den und Korporationen sicher-
zustellen.»

Bildungs- und Kulturdirek-
torChristianSchäli begrüsst die
Initiative des Vereins «Kultur-
landschaft – Landschaft und
Kultur inObwalden» inderMit-
teilung: «Die Realisierung des
Vorhabens trägtwesentlichdazu
bei, ein lokal verankertes, be-
deutendes immateriellesKultur-
gut in die Zukunft zu tragen.»

Sammlungenzu
Orts-undFlurnamen
Unter dem Begriff der Orts-
und Flurnamen werden die lo-
kal verankerten Bezeichnun-
gen für Siedlungen, Fluren,

Wälder, Gebirge undGewässer
zusammengefasst. Der Sarner
Benediktinerpater Hugo Mül-
ler legte mit dem «Obwaldner
Namenbuch» von 1952 erst-
mals eine systematische
Sammlungmit 3000Einträgen
vor, die – aus heutiger Sicht –
veraltet ist. Seither erarbeite-
ten in mehreren Gemeinden
landeskundlich interessierte,
private Personen einen beacht-
lichenWissensfundus zu loka-
len Orts- und Flurnamen.

InAlpnach,Engelberg, Lun-
gern und Sachseln wurden in
den letzten fünfzehn Jahrenver-
schiedene Sammlungen publi-
ziert.«Sie folgen jeeigenenSys-
tematiken und bilden die jewei-
ligen kommunalen Namens-
landschaften in unterschiedli-
cherDichte,Ausführlichkeitund
Präzision ab», räumt die Regie-
rung ein. In Giswil erstelle zur-
zeit eine Arbeitsgruppe der
«Heimatkundlichen Vereini-
gung Giswil» ein umfassendes
Inventar der örtlichen Flurna-
men.FürdieGemeindenSarnen
und Kerns liegen keine Doku-
mentationen vor.

ChristianSchäli
Bildungs- undKulturdirektor

«DieRealisierung
desVorhabens trägt
wesentlichdazubei,
ein lokal verankertes,
bedeutendes
immaterielles
Kulturgut indie
Zukunft zu tragen.»

Die Jodlergruppe Bärgröseli hat eine neue CD aufgenommen. Bild: zvg

Tickets zu gewinnen

Für die CD-Vorstellung vom
Samstag, 10. August, 19.30 Uhr,
HolzbauKüngAG, Alpnach-Dorf,
verlost die «Nidwaldner Zeitung»
dreimal zwei Billette. Schicken
Sie bis am 5. August, 12 Uhr, ein
E-Mail mit demBetreff «Bärgrö-
seli» sowie Ihrer Adresse und
Telefonnummer an: sekretariat@
nidwaldnerzeitung.ch. DieGlück-
lichen werden benachrichtigt.


